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Neue Wege im RuhestandÜbergang in eine neue Lebensphase

1 ki
ehrenamtlich aktive SeniorInnen, 
geschult im Bundesmodellprogramm EFI 
(Erfahrungswissen für Initiativen) 

Wir 

•	 übernehmen	Aufträge,	die	von	gemeinnützigen		
	 Organisationen	an	uns	herangetragen	werden	

•	 initiieren	neue	Projekte	

•	 ersetzen	mit	unserer	Tätigkeit	keine	
	 Arbeitsplätze	

•	 sind	institutionell	ungebunden	sowie	partei	-	
	 und	konfessionsübergreifend	tätig	

Mit	unserem	Engagement	beteiligen	wir	uns	an	
gesellschaftspolitischen	Entwicklungen	

www.seniortrainer-hamburg.de	

Wir	sind	Mitglied	im	AKTIVOLI-Landesnetzwerk,	
dem	Verbund	zur	Engagementförderung	in	
Hamburg	

Gefördert	von	der	Behörde	für	Gesundheit	und	
Verbraucherschutz	der	Freien	und	Hansestadt	
Hamburg	

Träger	Seniorenbüro	Hamburg	e.V.,	
www.seniorenbüro-hamburg.de	

•	 Das	Berufsende	ist	eine	der	größten	
	 Herausforderungen	und	eine	der	
	 größten	Veränderungen	im	Leben	

•	 Das	Alte	bricht	weg	-	
	 das	Neue	ist	noch	nicht	da	

•	 Im	Ruhestand	fehlen	vertraute	berufliche
	 Kontakte	und	Aufgaben	

•	 Ruhestand	hat	verschiedene	Gesichter	

•	 freiwilliges	Engagement	ist	vielfältig	und	
	 verbindet	Freude	für	den	einzelnen	mit	
	 Nutzen	für	andere	

Wir sind
Wir sind

ehrenamtlich aktive Seniorinnen und Senioren, 
geschult im Bundesmodellprogramm EFI 
(Erfahrungswissen für Initiativen).

Wir von seniorTrainerin Hamburg
•	 übernehmen Aufträge von gemeinnützigen 
      Organisationen, 
•	 initiieren neue Projekte,
•	 ersetzen keine Arbeitsplätze, 
•	 arbeiten institutionell ungebunden sowie  

partei- und konfessionsübergreifend.

Mit unserem Engagement beteiligen wir uns an 
gesellschaftspolitischen Entwicklungen.

Wir sind Mitglied im AKTIVOLI-Landesnetzwerk, 
dem Verbund zur Engagementförderung in 
Hamburg.

Wir werden gefördert von der Behörde für 
Gesundheit und Verbraucherschutz der Freien und 
Hansestadt Hamburg.

Träger: Seniorenbüro Hamburg e.V.
www.seniorenbüro-hamburg.de

seniorTrainerin Hamburg
Die ehrenamtlichen Berater
www.seniortrainer-hamburg.de
info@seniortrainer-hamburg.de

Wir danken der Hamburgischen 
Pflegegesellschaft	e.V.	für	die	Übernahme	der	
Herstellungskosten.

Nicht jedes Kind hat regelmäßigen Kontakt 
zu seinen Großeltern. Die Begegnung zwischen 
den Generationen ist aber nicht nur für ältere 
Menschen, sondern auch für Kinder und Jugend-
liche bereichernd und wichtig. 

So kann Verständnis zwischen den 
Generationen entstehen. 

In diesem Sinne ist es Ziel des Projekts PaSS 
Partnerschaften zwischen 
Senioreneinrichtungen und 
Schulen zu vermitteln 
und Brücken zwischen Jung und Alt zu bauen.

Kontakt: 
pass-projekt@seniortrainer-hamburg.de

Darum geht es jung trifft alt

Wir machen es möglich

PaSS – Partnerschaft zwischen 
Schulen und Senioreneinrichtungen



Wir bieten an
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Wir sind
Wir suchen Senioreneinrichtungen

•	 die sich zum Stadtteil öffnen wollen,

•	 die ihren Schülerinnen und Schülern Gele-
genheit geben wollen, die ältere Generation 
kennenzulernen, Erfahrungen auszutauschen, 
Spaß miteinander zu haben und zu erleben, 
wie wichtig die Generationen füreinander sind.

 

Wir suchen Schulen

•	 erste Gespräche mit Schulen und  
Senioreneinrichtungen zu führen, um  
jeweilige Wünsche und Rahmenbedingungen  
kennenzulernen,  

•	 im lokalen Umfeld Kontakte zu geeigneten 
Schulen, bzw. Senioreneinrichtungen  
aufzubauen, 

•	 die Kooperation, besonders in der Anfangs-
phase, zu begleiten und zu unterstützen,

•	 ansprechbereit für beide Kooperationspartner 
zu bleiben.

Heike, Betreuerin: 
„Die Senioren können am Ball bleiben, bekommen 
mehr Lebensfreude.“ 

Lars 12 Jahre: 
„Erst hatte ich keine 
Lust. ... Ich wurde 
gelobt und angelä-
chelt. Darüber freute 
ich mich. Anderen zu 
helfen ist ein tolles 
Gefühl und hat mich 
stolz gemacht.“

•	 die ihr Haus für junge Menschen öffnen,

•	 die Möglichkeiten für Begegnungen und  
gemeinsame Aktivitäten schaffen und auch 
begleiten,

•	 die den Älteren Gelegenheit geben, von ihren 
Lebenserfahrungen zu erzählen, 

•	 die Einblick in die Welt der Jüngeren und  
Freude am gemeinsamen Erleben bieten 
möchten.

Lehrerin: 
„Die Kinder hatten 
das Gefühl, dort 
gebraucht zu 
werden.“

Betreuerin: 
„Die Senioren 
können am Ball 
bleiben, 
bekommen mehr 
Lebensfreude.“ 

Sahra 15 J.: 
„Seniorenarbeit 
erfordert Verant-
wortungsgefühl 
und Ausdauer. 
Die Senioren zu 
untertützen war 
schön und hat 
Spaß gemacht.“ 


